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Habe lange vergebens versucht, mich vor der Weitergabe dieses Elementar-Wissens zu drücken, wird nur 
der allerhellste Theil der heute bereits im reichhaltigen Kerne des ALLHEILS sich badenden Erwachten 
bestimmten Informationen der Forschung folgen können. Doch zum einen mein mich folterndes Gewissen, 
andererseits zahlreiche Brüder und Schwestern, verlangen nach weiterer Erhöhung ihrer bisherigen 
Seinsstufe. In diesem Artikel musst Du unbedingt zwischen und nach den Zeilen lesen! 

Was genau weißt Du über die energetisch hochaktiv 
wirksame Besitzübertragung von Eigenthum? Hast 
Du bereits schon einmal einen Durian probiert und 
seinen unglaublichen Geschmack genossen, vor 
allem seinen aromatischen Duft ? 

Ginge es nach mir, so könnte ich kiloweise dieser 
abnormalen Heilfracht verzehren. Leider sind aber 
die meisten sich als Menschen bezeichnende Wesen 
von anderer Natur. Überrascht vom wundervollen 
Duft dieser Fracht, reagieren sie mit einem sich in 
alle Richtungen verziehendem Gesicht. Nicht Babies 
und Kleinkinder, sie verschlingen Durian, sind in ihnen alle Sinnesorgane noch halbwegs intakt. Durch 
meinen langen Aufenthalt in Thailand aß ich täglich sicher 1 - 1,5 kg Durian, manchmal mehr, lief mir das 
Wasser schon beim kleinsten Gedanken an das Superfood im Munde zusammen. Als weitere Trainingsgäste 

unser Team bereichernd aufstockten, manche 
konnte ich während des Trainings nie so schnell 
laufen sehen, wie im Moment des Angebots der 
Fracht durch unsere liebe Wahl-Mama dort. 

Was nur ist mit uns binnen der Jahre geschehen, 
warum kapselten wir uns so gravierend von unserer 
in uns webenden Quelle ab? Der heile Templer 
Lanz von Liebenfels berichtet: 

„Der HinmnJumg (Hypophysis) ist der Rest eines 
längst(?) entschwundenen Sinnesorganes, das mit 
der Mundhöhle in Verbindung stand. Akromegalie 
steht mit 7 Erkrankungen der Hypophysis in Ver- 
bindung”.) ... Nahe dem Gehirnanhang ist ein 
zweites geheimnisvolles altes Organ, die Zubeklmse, in die die Alten und Cartesius den Sitz der Seele 
verlegten. Neuere Forscher erklären die Zirbeldrüse als Rest des Scheitelauges der Stegalocephalen." Auf 
besonders hervorgehobene Sinnesorgane greifen wir im später folgenden Verlauf noch hinweisend zurück. 

Die Jahrtausende alte und immer wieder sich in ihrer Vielseitigkeit facettenreich verzweigende Forschung 
belegt die Unabdinglichkeit des bewußten Lernens von den Tieren. Eine von reinstem Elementar-Wissen 
des Alterthums durchflutete Heilige, war Kleopatra von Makedonien. Man bemerke, sie stammte nicht aus 
Ägypten, war ihr Vater Ptolemaios XU. Neos Dionysos (f 51 v. Chr.) entstammte Kleopatra VII. in gerader 
Linie altmakedonischem Adel; ihr Vorfahre Ptolemaios I. warein Offizier Alexanders des Großengewesen. 
Alexander nahm enormen Einfluß auf die folgenden Jahrhunderte, war seine, wie auch die Schlag-Kraft sei¬ 
ner zahlreichen Recken, nicht grundlos über die Reiche hin erfolgreich. Was genau gab dieser Feldherr und 
Weise seinem Volke, was die andern, damals nicht gerade wehrlos sich darbringenden Völkerstämme, nicht 
hatten bzw. wußten? Den Durian wird Alexander seinen Mannen nicht gefüttert haben und Kleopatra galt 
auch nicht als das schönste weiße Weib im fremden Reiche, weil sie rein nur äußerlich attraktiv war. Kaise¬ 
rin eines fremden Volkes zu werden bedurfte enormer Macht im Vorhinein sowie zur Aufrechterhaltung. 
Nur Ägypten allein per Raubzug zu besiegen, das war in damaliger Zeit nicht möglich, vor allem nicht im 
florierenden Reiche, das Abermillionen starke und überaus wehrhafte Männer im Volke hatte. 

Die 19-jährige Herrschaft der Kleopatra erbrachte ihrem Volke enormen Wohlstand, vor allem die unter der 
Prämisse jenes Wohlstands geführte Ausweitung des Reiches mit Angliederung weiterer Provinzen. Gegen 
das Tierbastardthum aus Rom unterlag sie letzten Endes, war auch Verrat gegen sie im Spiel, der ihr jeden 













Glauben an ein wohlwollendes Weitennachen wie bisher im Keime erstickte. In einer Welt voller Betrug 
leben zu wollen, ist verständlich nicht jedermanns Angelegenheit. Doch während ihrer Herrschaftszeit tat 
Kleopatra jeden Tag etwas sehr Verwunderliches, das, als ich es in den Familien-Aufzeichnungen meiner 
Ahnen las, mich zum Staunen brachte: Sie "badetein Milch " . 

Wir dürfen für gewöhnlich nicht alles beim Worte nehmen, wollen die Geschichtsfälscher uns nicht in unse¬ 
rer Vollkommenheit und Glückseligkeit sehen. Die täglichen Milchbäder sind natürlich nicht als jene anzu¬ 
sehen, galt im von Bewußtheit geprägten Alterthum das Dritte Auge, die Zibeldrüse, als der Schöpfer, das 
vollkommene Sein hinter der als Mensch hernieder gekommenen Inkarnation. Sie, Kleopatra badete jene 
Zirbeldrüse in der "Milch " von 2-4 Dutzend Spendermännern und das jeden Tag! Die "Milch" drückte sie 
mit ihrer Zunge an ihren Gaumen, so "badete "das Schöpferorgan (siehe erneut den Satz von Lanz von Lie¬ 
benfels) in der höchstmöglichen Lebensenergie dieser Welt, dem Sperma. 

Stets in der "69" Stellung genoss sie dieses Elixier, gab den starken Recken dafür 
ihr Serum ein. Im Austausch dieses Aktes entstand eine kaum definierbare Turbo- 
Aufladung der Körper, sowie des Geistes und der Seele. Das Heer ward stark, 
schier unbesiegbar. Was Kleopatra in diesem Moment dachte und fühlte, das ward, 
Grund der hohen Schöpferdichte während des Aktes, erschaffen! Allein die 
Überzahl der Tiermenschen Roms, sowie fehlende Empathie in deren niederer 
Ausgestaltung, brachte Kleopatras Reich zu Fall. 

Ein weiteres Symbol stellt bei gleichem Informationsinhalt noch eindeutiger klar, um 
welche Kraft es sich bei dieser physischen Verschmelzung handelt. Im Zuge der 
Forschungsergebnisse ihres Anverwandten, des Offiziers Alexanders des Großen, 
wurden zehntausende Soldaten von den Körpersäften ihrer Weiber bzw. ausge¬ 
wählter Mätressen auf diese Weise zu überaus kraftvollen Schöpfern formiert. Glei¬ 
ches Wissen lebte bis heute in einigen auserwählten Kreise weiter, kam es nicht 
umsonst zu überaus machtvollen Darbietung von Unbesiegbarkeit innerhalb der ver¬ 
gangenen Epochen. Das Wesentliche aber, die Energie-Reinheit , bedachten damalige 
Herrscher nicht, was das Wissen um den Tiermord und die heute längst durch die Forschung bewiesene 
Nahrungs-Relevanz als wesentlichen Aspekt beinhaltet. Heute sind wir noch wissender! 

So wie das Sperma der höchste Träger von Lebensenergie im Diesseits ist, geringer in der Energiedichte, 
aber der schieren Menge wegen gleichsam machtvoll, sind auch andere Körperflüssigkeiten. Der Satanis¬ 
mus labt sich nicht ohne Grund am Blute seiner Opfer und versucht auf diese Weise, sein eigenes widerli¬ 
ches Thun mittels Energiebereicherung weiter zu erhalten. Wüßten sie, welchen Wissens wir sind, so wür¬ 
den sie ihre Opfer niemals quälen oder sogar töten, sondern würden sich am Quell des Lebens laben, war¬ 
um jedoch an dieser Stelle mein kleiner Vortrag enden wird. Weiteres diesbezügliches Wissen ist nur den 
Eingeweihten unter Schwur stehenden Brüdern und Schwestern Vorbehalten. So mögen mir die Leser ver¬ 
zeihen. Zum Abschluß geben wir uns erneut ein wenig der Poesie hin... 

Nicht Köterrasse lass Dichflapsein, von Jahwes dunklem Kriecher, 
sich Heil'ge aus der Masse kapseln, dem Übel der Furunkel-Viehcher 
s 'Herrenhaus zu Staube brennen, rächendPrügel hau ’n dem Riecher. 

Suchst Seelenheil, löst Kampfeswut, "Nie wieder Blutvergießen!" 

Ist Quälen Teil höchst Sanfiesmuth, Tiere bieder zu verdrießen? 

In geist'gerArmuth niemals wird ein Mensch die Freiheitfinden, 
wer weise gar nur Gutes tut, heilig Dreiheit wird ergründen. 

Trau 'aller Übel Meister nie, Lehren sind doch nur erstunken, 
erbau 'Flügelallein aus Geist-Genie, zu mehren Schöpfers Funken! 

Jugend, Kraft und Kompetenz, Erleben Deiner steinig Reise, 

Tugend schafft Intelligenz, vergeben wird, wer machtvoll, leise. 

Erklimme, webend Gottes-Sproß, zum Keimen bring das Erdenrund, 
bist Stimme lebend Tiere Tross, die Reinen tun das Werden kund! 




JwtN, im Jahre der Auferstehung 










In Liebe und Verbundenheit. 

:friedrich Wilhelm thomas aus dem Hanse Nenbert 

(Wie immer, so auch heute: Leitet auch diese Botschaft an die Millionen innerhalb des Volkes weiter!) 

Kontakte 

FRYASVQLK@protonmail.com KQENIGREIGH.PREUSSEN@protonmail.com HEIMATHPQST@protonmail.com HEILSBQTSCHAFT@protonmail.com 
über Kanäle geliebter Brüder & Schwestern bei TELEGRAM: t.me/HEIMATHLIEBE und t.me/GOETTERDAEMMERUNG und t.me/ForPeaceAndFreedom 
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